
Herzlich Willkommen!



Die Gymnasiale 
Oberstufe Saar - GOS

Informationen für Eltern und Schülerinnen und 
Schüler

Einführungsphase

Hauptphase

Abitur 2026



ca. 800 Schülerinnen und Schüler 

Ca. 75 Lehrerinnen und Lehrer

davon 40 mit Lehrbefähigung Oberstufe

25 Klassen in der Unter- und Mittelstufe

Oberstufe

10 Klassen 

198 Schülerinnen und Schüler

Aktuelles Schuljahr



Anmeldungen zum Schuljahr 2023/2024

Anmeldeformulare im Sekretariat
Terminvereinbarung
Zeugnisvermerk „Zulassung zur gymnasialen Oberstufe“

vorläufig bis 31.03.2023

endgültig bis 21.07.2023  



Gliederung der Oberstufe

• Einführungsphase: Klassenstufe 11

• Hauptphase:
vier Halbjahre 12/1, 12/2, 13/1 und 13/2
13/1 endet zu den Weihnachtsferien 2025
13/2 endet zu den Osterferien 2026

• Schriftliches Abitur nach den Osterferien 2026

• Mündliches Abitur im Juni 2026



Einführungsphase Klassenstufe 11

Bildung neuer Klassen, aber Beibehalten von 
Klassengemeinschaften

Unterricht im Klassenverband bzw. in 
klassenübergreifenden Lerngruppen (Kursen)

Eventuell gleiche Klassenlehrer wie in der Sekundarstufe I 

Kein Standortwechsel wie an großen 
Oberstufenverbünden

Neue Fächer: Spanisch und Wirtschaftslehre



Die Schülerin, der Schüler hat

im zweiten Halbjahr der Klasse 10 am Unterricht von mindestens 3 A-Kursen 
aus FG III (DE, MA, 1. FS, CH oder PH) sowie im erforderlichen Umfang am 
Unterricht in der 2. FS teilgenommen. (Ausnahme: Anwahl von Spanisch als 
2. Fremdsprache in Klassenstufe 11, wenn bisher nur eine Fremdsprache 
belegt war.)

in 3 A-Kursen jeweils mindestens 04 Punkte erreicht.

in dem 4. Fach aus FG III (bezogen auf E-Kurs-Niveau) und in den übrigen 
Fächern durchschnittlich 07 Punkte (bewertet ohne FLD), höchstens eine 
Minderleistung, aber keine ungenügende Leistung erreicht.

Ausgleichsregelung: wenn ein A-Kurs mit einer von 00 Punkte verschiedenen 
Minderleistung abgeschlossen wird, dann muss die durchschnittliche 
Punktzahl in der FG III auf A-Kurs-Niveau mindestens 04 Punkte betragen.

Schülerinnen und Schüler eines Gymnasiums wurden in die Klassenstufe 10 
versetzt und haben vor Eintritt in die Oberstufe nur zwei Fremdsprachen 
belegt.

Zulassungsbedingungen



Schriftliche Fächer:

Deutsch (4)

Mathematik (4)

1. Fremdsprache (4) EN oder FR

2. Fremdsprache (4) EN, FR oder nSN (wenn bis Klassenstufe 10 nur eine FS belegt war)

Nicht Schriftliche Fächer:

4 von den nachfolgenden 5 Fächern: Biologie, Chemie, Physik, Erdkunde, Geschichte (je 2), 

Sozialkunde (2),

Bildende Kunst oder Musik (je 2)

Religion (katholisch, evangelisch) oder Ethik (je 2)

Sport (je 2)

Wahlpflichtfach:

Wirtschaftslehre (2) oder 

Spanisch (neu einsetzend) als 3. Fremdsprache (3)

Wichtig: Nur in Klassenstufe 11 belegte Fächer können Prüfungsfächer in der 
Abiturprüfung sein.

Stundentafel Klasse 11



Sozialpraktikum

zwei Wochen vor den Herbstferien

soziale Einrichtungen für Menschen mit einer körperlichen 
oder geistigen Beeinträchtigung überwiegend in den 
Landkreisen St. Wendel und Neunkirchen

z. B. Lebenshilfe, Seniorenheime, Förderschulen, integrative 
Kindergärten

dient nicht der Berufsfindung sondern der Erweiterung der 
Sozialkompetenz



Zulassungsbedingungen zur 
Hauptphase

Die Zulassungsvoraussetzungen sind erfüllt, wenn

in allen Pflichtfächern mindestens 04 Punkte oder in höchstens einem 
nichtschriftlichen Fach weniger als 04 Punkte erreicht wurden,

bei mangelhafter Leistung in einem schriftlichen oder in zwei nichtschriftlichen 
Fächern der Durchschnitt aller zulassungserheblichen Fächer mindestens 05 
Punkte beträgt,

bei mangelhafter Leistung in einem schriftlichen und in einem nichtschriftlichen 
Fach der Durchschnitt aller zulassungserheblichen Fächer mindestens 05 
Punkte und zusätzlich die Leistung in  einem schriftlichen Fach 07 Punkte 
beträgt.



Struktur der Hauptphase

• Kurssystem

• Bezugskurse mit Tutoren aus Klassenstufe 11

• Individualstundenpläne entsprechend der Kurswahl

• Keine Jahresnoten, sondern 4 Halbjahresnoten

• Keine Versetzungsentscheidung am Schuljahresende; 
nach jedem Halbjahr wird festgestellt, ob die 
Zulassung zur Abiturprüfung noch möglich ist.

• „rote Noten“: 04 / 03 / 02 / 01 / 00



Fächergruppen

Gruppe Fächer

Kernfächer Deutsch, Englisch, Französisch, Mathematik

Gesellschaftswissenschaften Erdkunde, Geschichte, Politik

Naturwissenschaften Biologie, Chemie, Physik

Kunst Bildende Kunst, Musik

Religion Evangelische und Katholische Religion, Ethik

Sonstige Sport, Wirtschaftslehre, Spanisch, Seminarfach



Kursarten
Mindestens 34 Wochenstunden, 11 Fächer bzw. Kurse

Leistungskurse

Kurse mit erhöhtem Anforderungsniveau

Werden fünfstündig unterrichtet

Jeder Schüler wählt 2 Leistungskurse: ein Kernfach plus ein weiteres Fach, das nicht Kernfach 
ist.

Grundkurse

Kurse mit grundlegendem Anforderungsniveau

zwei Kernfächer

2-4 stündige Grundkurse

Wichtige Hinweise:

Ein GW-Fach (Ek, Ge, Po) muss durchgehend von 12/1 bis 13/2 belegt werden.

Geschichte, sofern nicht als Leistungskurs belegt, muss mindestens in Klassenstufe 12 belegt 
sein.



Fächerwahl



Fächerwahl

• Die getroffene Fächerwahl ist verbindlich für die gesamte 
Hauptphase.

• Ausgenommen sind das zweistündige Fach Geschichte 
und das Seminarfach.

• Unter gewissen Voraussetzungen können Geschichte 
und/oder das Seminarfach am Ende von 12/2 abgewählt 
werden.

• In Klassenstufe 12 beträgt die Wochenstundenzahl 
mindestens 34 Stunden bei der Belegung von 11 
Pflichtkursen.

• In den vier Halbjahren sind mindestens 42 Kurse zu 
belegen.



16



Leistungskurse:

2 pro Halbjahr

2-5 stündig

Grundkurse:

2 im 1.-3. Halbjahr

1-3 stündig

1 im 4. Halbjahr

bei 2-stündigen Grundkursen kann in den ersten 3 Halbjahren bei 
unverändertem Anforderungsniveau jeweils eine Kursarbeit durch 
eine andere Form des Leistungsnachweises ersetzt werden. 

Kursarbeiten



Abitur

Zentralabitur, GOS

5 Prüfungsfächer: 4 schriftlich, 1 mündlich

Mindestens zwei der drei Kernfächer De, Ma, FS werden geprüft.

Drei Aufgabenfelder müssen durch eine Prüfung abgedeckt sein:
• das sprachlich-literarisch-künstlerische,
• das gesellschaftswissenschaftliche,
• das mathematisch-naturwissenschaftlich-technische

Aus dem gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld können höchstens
zwei Fächer als Prüfungsfächer benannt werden.

Höchstens eines der Prüfungsfächer ist ein zweistündig unterrichtetes Fach.

Ein zweistündig unterrichtetes Fach kann entweder schriftlich oder mündlich
geprüft werden.

Das Seminarfach und Sport Grundkurs sind kein Abiturprüfungsfach.



Abitur

Schriftliche Prüfung

4 Fächer

die beiden L-Fächer (1. und 2. Prüfungsfach)

zwei G-Fächer (3. und 4. Prüfungsfach)

Mündliche Prüfung (5. Prüfungsfach)

Jedes weitere, nicht bereits schriftlich geprüfte Fach, das in der gymnasialen
Oberstufe durchgehend unterrichtet wurde, außer:

Seminarfach

Sport (2-stündig)



Qualifikation im Kursbereich

Es müssen die Halbjahresergebnisse von insgesamt 40 Kursen
eingebracht werden:

Je 4 Kurse
in den 5 Prüfungsfächern und, 

soweit nicht durch diese Prüfungsfächer abgedeckt, in DE, MA und der Pflicht-FS,

des gesellschaftswissenschaftlichen Pflichtfaches,

des naturwissenschaftlichen Pflichtfaches

Sofern eines der Fächer EK oder PO  als gesellschaftswissenschaft-

liches Pflichtfach gewählt wurde,
mindestens 2 Kurse des gesellschaftswissenschaftlichen Pflichtfaches GE

Je 2 Kurse
in KF, 

in RF

in der ab der Einführungsphase neu einsetzenden zweiten Fremdsprache



Qualifikation im Kursbereich

Die Qualifikation im Kursbereich und damit die Zulassung zum
schriftlichen Abitur erfolgt, wenn:

keiner der einzubringenden 40 Kurse mit der Note “ungenügend” (00 Punkte) 
abgeschlossen wurde,

in mindestens 32 der einzubringenden 40 Kurse mindestens die Note “ausreichend” 
(05 Punkte) erreicht wurde,

in mindestens 5 der 12 einzubringenden Kurse der Kernfächer DE, MA und der 
Pflichtfremdsprache mindestens die Note “ausreichend” (05 Punkte) erreicht wurde,

die Punktsumme der einzubringenden 40 Kursergebnisse mindestens 200 beträgt.



Qualifikation im Abiturbereich

Alle Prüfungen werden 4-fach gewertet.
(max. 300 P = 5·4·15 P)

In einem bereits schriftlich geprüften Fach ist auf Antrag eine zusätzliche
mündliche Prüfung möglich.

Die Schülerin/der Schüler wird in einem Fach, in dem sie/er bereits
schriftlich geprüft wurde, auch mündlich geprüft, wenn sich das Ergebnis
der schriftlichen Prüfung um vier oder mehr Punkte der einfachen Wertung
von dem Durchschnitt der Punkte der vier Halbjahre der Hauptphase
unterscheidet.



Qualifikation im Abiturbereich

Das Abitur ist bestanden, wenn bei jeweils vierfacher Gewichtung

in mindestens drei Prüfungsfächern, darunter wenigstens einem

L-Kurs, jeweils mindestens 20 Punkte erzielt wurden,

in mindestens einem der als Prüfungsfach gewählten Kernfächer DE, MA 
oder der Pflichtfremdsprache mindestens 20 Punkte erzielt wurden.

die Punktsumme der Prüfungsergebnisse der fünf Prüfungsfächer
mindestens 100 beträgt.



Abiturfeier





Wir freuen uns auf euch!



Fragen?


